
Aollbezahlen/vnd wse^er behorlichett Ccrtification t>en?ef|W^ 
fle Niederländern zu kommen. , 

15. Alle Niederländer / die sich inden Städten nach dX*6^ 
entweder vor (ich selbst/oder in Kommission/ oder  in  Factore^^ 
ausfhalten/ sollen im Sunde gleich andern der Nie&eritirtbW 
provincien Eingesessenen tractiret werden. . 

,6. Sollen die Nlederländische Schiffe / so einmahl in de 
Dänischen Hafen visitiret seynd/vnd den Zoll bezahlet haben/1 

keinen andern Dänischen oder Norwegischen Hafen / f* fäyL 
daselbsten nicht ladcn/auffs newe visiciret werden/sondern F" 
passiren. 6r 

17. Die Zöllner inNorwegen sollen denGchiffern nicht 
Soll / alß sie schuldig ftynd/ abzwingen: Sollen auch vorv . 
Schreiben der Zoll^- Zettel nicht mehr nehme« / alß die AoNtg 
cheÖrdinancevermag/bey schwerer Seraffe. ß 

18, Wegen des Glücfstädtischen Zolles / so fern das 
beydenen darüber mit der Stadt Hamburg angestelt-n gf9 ^ 
wenigen Tractaten nicht tan auffgehoben werden / fv!jvVt/ 
Niederländische Vnterthanen gegen Vorzeigung Giucksta^ 
scher Ccrtification in omncm eventum v0N NUN an ewig davoN 
freyet seyn. 

icn Sollen innerhalb 2. Monaten nach Dato dieses be^ 
feite Herren Committirte solches ratificiren vndapprobircn-», ^ 

X)nd hat man über das bedinget / daß der Graffvon 
bürg vnd seine Erben gemessen sollen der Neutralitet / d-e 
vnd seinen HcrtigEeiten vnd banden vnterm Dato den u&Wgt 
Anno 1644. von den Herren Staden General vergäbet 
geschehen zu Lhristianopel den 1) .Augusti Anno 1^4^ 

Corfftz Vlefeldt. Jacob de Witte. 
Chrisiian Thomassen. Gerhardt Schaep. 
Christoffer Ome. Albertus Sonck. 
Zürgen Seefeldt. Jochim Andreetl. 

1 
*»?(*)$«» 

Frttdenck Vertrag 

. Zwischen der 

Grosimächtigsten/ Hochgcbornen Fürstin vnd 
Fräwlein / Kräwlein 

CHRISTINA, 
"ttHZwcivn/^ochcnvn!» 

.VMdcn erwchlkenKömgtnvn Crb,Msitn/ 

^''Pß-Fürstm in Finland/ Hertzogin zu Ehstland vnd 
Carclen / Fräwlein über Ingermanland / sampt der 

Cron Schweden/ auf der einen; 

U)ie dann auch dem 

Großmächttqsteu/ Hechgebomen 

Fürsten vnd Herrn/ 

Christian dem ierö-
. enmmarck/ Norwegen / fcrr Wen, 

K ö n i g /  H e r t z o g e n  z u  S c h l e ß w i g /  
»hhy?torm<!m önl) Ditmarschtn / ©raffen ju Oldenburg 

vclmcn^crfl/ sampt der (f ron Oenmmalck vnd 9!er-
^ wegen/ auffder an^ckn Seiten» 

^nniil,*tct vnd geschlossen aussder Grättye bep 
r°° durch bey&er Potentaten vnd Crottas Gcvolls (ulj . yvtr VMV WIVPI 
ni<*chtigte Lömmissarien den 13. Augu 

int Jahr 1645. 

$uß dem Schwedischen überbesetz 

? 
r 1.1 

r; 

UA 
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£*" Groß^uachtigsten ^ochgebornen Fürstin tnib Fra^lu^ 
fj^l/ta;rlem ̂ ^nfhiivti/ der Schw eden/ (bot Hm vnb U)cr»dc" ̂  

cvehlt.u Rünigin vnd Erb-Fürstip/Groß-Fürstin in$lt ^ 
43erno0mftvit 511 li^PUr-.b tmb Saniert / Frswleins über 3,litvr'?

,t ̂  
hin/ vufcr allergnädigsten 2umi0iri vnd Fr&rleins; wie a»$ t 

Landrichter in Vestcr, Nordland imb £apniarcfc» : Matthias 
Freyherr <t!iff tfMeScFcr rnb Riurumi vnd Gber^Landrichtcr in ̂ . 
germanland : Lhuro2Zielke.Freyherrzu 0alstadt/^errzuFrößvc7^ 
vnd Thnro 0p*rre/auff (DHrftobt vnb Va^fwelas/alle drey ^ 
indem königlichen -^offgericht 311 0r<xFHolm/:c. Thun 
wifpn; tfochöem nun eine zeithero zwischen höchstbemctdter 
htgL tfiiyfi. vndder<tron Schweden auffdereincn/vnd dein 
leu cht lösten Großmächtigsten ^ochgebornen Fürsten vnd 
43errft (fßrifltän dcmvierdtenzu 0iiiitehi4ricF/tloricrc^en/ 
den vnd Gothen Vänige/ =ßemot}e?i 311 Schlcßwig/ Aollste!^/ 
znarn / vnd der 0itj)iiurschcit / Graste«; 511 Oldenburg vnd B' 
Horst: vnd der Cron jAennemarck auff der andern 0citertA'rl!lJc ^ ̂  
verstände vnd Irrungen / vnd vnter andern insonderheit ^ 
0eglation/^ommcrcien vnd Zoll^Frcyhcit im Ghre^Suude/ rl^lVfif 
demeanhcngig / entstanden vnd erwachsen / welche alle zu 
4u0gcbrochen / daß sie die je 13ige schwebendevnd brennende ^ 
Flamme so zwischen Ihr Ihr Mayst.Mapst.vnd diesen löblich^ 
bischen Reichen / zu beyder Zeichen vnd deren vnrcrlhancn v^^r 
wohner Frosten 0chaden vnd Verderben / angezündet haben/1 

L'urchleuchtkgste Großm^chtigste Fürst vnd t &*** 
XIP, «thristlichster Vönig in Frankreich vnd Navarra/rvie 
it et wegen dessen geliebte Fraw fcTlutter tmd Kegentin in ^u'1^ 
die durchlauchtigste Eroßm^chtigste Fürstin vnd Fraw/ 
Königin in Frauckreich vnd r^iavarra/ anß sonderlicher ̂  >t)& 
Christlichefti Mitleiden/so wol mit diesen Gordischen ̂  ^ 
der ganyen nunmehr eine lange z.irhcro pertuvbirtw £hr1' C

iXfr$v{i/ 

ß«t befunden / alle mügliche vnd billicht fcTlittel zu 
Staffen/ wodurch solche angezündete vnd vmb sich ftW,u 

^logsschiffe groß oder klein/eins oder mehrX Å^den oder vnbeladett/ 
ben Sund laiiffen/ solches oder dieselben in dem Sund gegen 

^^Ncnburg kommende / jeyt berührtem Schloß Cronenburgzu Kh-
vyd nirgends anders in dem^nal des Sundes / sein oder chre 

^opsl^cl auff dergrossen Mast/ biß solches oder dieselben die Fe-
'^"Spasilrer/fallen lassen / vnd die Sedwedische Lösung schiessen/ 
""ch »nr der Kölnischen Lösung von dem Schlosse wiederumb geehret 
^den / vnd da die Orlogsschiffe alßbald darauff ohne Niederlassung 
3Muckers jhrett Cours forrstyen/ ihnen solches frex stehen /vnd die-
^ ^ Fcincm andern Bescheid verbunden seyn jollcn. Wurden aber 

Schwedische ^)rlogssch>sseauß eiusoder ander ^ijache in dem 
?Ul^e für Lncker setzen/ vud der Gouverneur auff<tronenburg den 
/pltckndes Schiffs / oder die Schiffe beschicken / dieselbe/ woher sie 
£'mi»cn mit Freundligkeit.befragen / vnd jhrcn Seepaß/ jedoch ohne 
^'""htung einiger wertem Beschwerde / zu sehen begehren lassen.-
J6««1« sot der Capltäin auff dem Schwedischen Orlogsschiffe sich 
z,?^"Äcrn/ des Gouverneurs Abgeordneten feinen Seepaß vor, 
schien, vnd sie also befallen Vcgebenhciren einander mit Freund-

urib -Löffligkeit begegnen : Sonsten in andere wege aber mit 
Ba 5lc^lm5 der Flaggen / oder dergleichen nicht beschweret werden.' 

aber den 25iit betrifft / stehet es den Schwedischen Örlogs, 
K\- 1 / nach Anleitung des Windes vnd der Gelegenheit tlye# 

P^lffrert/ doch daß sie m der nähe des Scblosses Nxebuig die 
^Ilcn lassen sollen / vnd wird esallds/rvlebe^ Croncnburgim 

Abhalten. \ 
»Hb«. ^Ue andere Schwedische / IhrRSnigl.Maxst. vnterchanen 
v^^'^ohncrn in Schweden / Finland / Ingermanland , Ehst land 

'nland zugehörige vnd mit lauter Bürger vnd Linwohner (vu-
*hnj beladene Schiffe / alß welche vermöge dieses Ver, 
^dt Dercinigung von allen mlcßicv vnd Be|d trertingea 
^fro vv^'1^ k e fr eye t seyn / Sollen vonIhr Rönigl. UUyst. se^st ̂ der 

in dero selbst angehenden Sachen/ ober von £11 r< 
tn den Städten/ einen General-Püß ».ber die 

^ '?^Düter/ welche Bürgern vnd andern des Reicks Ittiuvoh^ 
schiff an^ig/ mit sich führen / welcher mit General Worten / daß 
>Ljlb Güter vordemeltcn Schrredischen vnterchanen vnd S.n-

k ; vnd sol solcher paß nachfolgender ge# 

Lonccpt 



Koticept eines General See-Passes für ein @dWe! 

dtsch Schiff / so gantz Schwedisch / vnd mit Schwedischen 
kern beladen i/i/welch es mutatis mutan dis auffsrembde ®4]'| 
fe / so lauter Schwedische Güter führen / apcirct vnd gerichw 
werden kan. 

Wie Bürgermeister vnd Raht Vt, ft4 thun zu wissen / daß 
Schiff tl. rvorauffN. Schiffer/ ist Schwedisch /vnd in VN sie 
^yder einer anderen Schwedischen Stadt ) zu ̂ ause/ vnd mitlv 
tern vnd Nehren/ so alleine Schwedischen Leuten ziifhfndt'g/ bel^^ 
vnd nach der West-See zu gehen gcwilliget / wie solches dessen ^ 
^ nebst seinen Mitredern vnd Konsorten (so ferne mehr 
gefunden werden 1 für mm vnd vnsetein Gerichte bezeuget/ vnd^^A 
der diesen vnsern p .ß vnd Vhrknnd zum Beweiß/ daß Schlss 
Gut/vermöge derGerechtigkeit vnd den Xcichs^Abschieden / 
Sunde vnd Belt von allem Zoll vnd Beschwerde befreyet zu 
bühret/begehret hat. Vhrkündlich haben wir dieses mit der V ^ 
Insiegel vnd des Stadtschreibers Vnterschrifft b«kräfftig«'t. Aw* ^ 
Welchen s)aß / nachdeme er auffder Soll^Biidcn in ^elsingöet ̂  ^ 
den jenigen / so durch den Sund siegten / vnd in Nyeburg v^n^J' 
welche durch den Belt gehen/auffgewiesen woi dt*n/3hr3<>mW ><it 
zuSenncmarck Zöllnern eingelieffert werden / vfid dieser 
verpflichtet seyn föl ( alßfort ohne Luffhalten seinen Beweiß ̂ , jf/ 
Tag vnd Sato / da ß ftlbiges Schwedisch Schiff vnd Güter d^1 

siret/vnd seinen Seespaß vorgezciget/ von frch 5» gebe» / t"**' 
bca Inhalts / wie folget. 

Ko»ttptdesBewctsc6/ fo den Mliicrn M 
vnd Nycburq den Schifferen / so jhre Seepasse Vttd Cer 

onen einllefferen/ju geben oblieget. 

Anno l^4f. den in dem Monat „Jtf ^ 
tT in tfl. 511 fiaufc mit s.inem &<bj\fe  

mir seinen Seepaß oder Cmificathn a uff Schiff vnd 
wertet. Dutum t/L Tag vnd Jahre tc. $l[tn 

heit / ist ihr« dies-c Schein mitgetheilet / vnd mag 
den Gütern vnd Leuten ohne^)indernüKi ttachtW1^ 
fernere mtJeßie feinen W<& vnd Cour# gehen. 

T' CV 

^ ®f<ichtr gestalt sol es mit den von V^rvedisihen Vurge»D 
Q . ̂ ^wohnern gemieteten Schiffen / so mit nichts anders/ alß eitel 

^wedlfchen Gütern beladen / gehalten werden / welche nachdeme sie 
r Cl* ^tt General Worten a bgefa steten Seepaß vor erwehnter na fr 

4llffbcr åollbubmzu föel\ingöcv ober Nyeburg gexciget vnd ein, 
v Effert/ vnd von den» Zöllner daselbst jhren Beweiß s so auch ohne 
^/Wiing jhnen gegeben werden sol) empfangen / wie auch wegen 
^l n^ch'ff0/ ^der dessen Änrheils die Gebühr (jedochdes 
^^cdlfthcn Schiffs / oder dessen Anparts/ Güter vnd Personen 
^ !)ttt vngekrancket ) abgestattet haben/ ebener masten ohne fernere 
^Ichwer / Oindernüß oder nuleßic nach deroselben Gelegenheit jhren 

vnd Co urs gehen mögen. 
Sa auch einig Schwedifch geballastet Rauffardie^Schiff den 

«!!nk oder Belt passirete/daß fol auch auff-Art vnd Weise/ wie vorhin 
^'Mist/chuffdersollbudenzu ^elsingöervnd N>eburg durch einen 
^^^lSeepaß seine Beschaffenheit/ vnd daß es in Schweden/Fin/ 
^ w3 ,»0cmanltnöy Ehstland odcrLiffland zu ̂ ause/angeben/vnd 
61eVk<^cr c^nc fcritrrc Beschwer/ ^indernüß / oder Luffhaltung/ 
u! lx>lc vor crwehnet I nach dessen Gelegenheit seinen Weg vnd 
• ^fortsetzen mögen. 
i),|, Soltc aber einiggroß oder klein Schiff/ so mit theils Schwe,' 
^Cllt V11 theils andern außländischen Gütern vnd Wahren / irrlcht 

^0^iméundvndBclt vnterworffen/ beladen were/ durch den 
die«.^d Belr gehen / selbiges sol eine sonderliche Ctrtißcatton au ff 
Het, l^,nb Wahren/ so es für Schwedische Bürger vnd Einwoh, 
yxs ^ Schweden /Finland/ Ingermanland / Ehstland vnd Liffland 
fCbU^n ̂ t / mit sich führen / viid selbige Certißcatm dergestalt ftrmn el 
dru )^^rinnenalleLast^Gütcr/ welche offen/ koß vnd vngebun, 
St(/ ,hlt ihrem Gewicht/ Zahl vnd Masse/ an Schiffpfunden rnd 
*\ktk\ $ecificirtt; alß da ist Rupffer / Messing / Eisen / € Heer / P ch/ 

f Saly / eiiigesalnene Fische, Butter ' <Talch / 
y Alachs / oder dergleichen Wahren : LberRrahmer.Wahren/ 

in ^'fien/ packen / Fässer»» oder Tonnen g. sä lagen vnd 
werden kan / solches sol Ohneßecificaticn der Wahren mt 

,a Cn v"d eines jedwedern Marck-oderRenzeichcn 6 uff dm 
Pack. ,, E4cPeit / Fässern vnd Tonnen gezeichnet / vnd daß silbige 
ttn/ ft i "' Fässer vnb Tonnen nebst darinnen befindlichen W H# 

Hwedisihen Bürgern vnd Einwohnern zugehören / in der Cer* 
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tißtaihn , o*mcjpecificaixi der Sorten/beZtucft werden ; (ficfitlt ^ 
Mthrcr Richtigkeit halber / vnt> vmi> Alk dißuten vnd Mißverstand 5", 
verhüten^ das Formular b er Certiß^ationen hierbey folget. 

Konrept dcr Scrtlfication für ein Schwcdlstb 
so mit einem theil Schwedischen / vnd mit einem theil 
frcycten Gütern beladen / welches mutatis mutaiidis »Hfl 
eiabefrachtet / odergttszietttcöftembdesSchtffzll a^comm^ I 
direru. 

tTir Bürgermeister tmb Naht VT tl. thun zu wissen / daß füt^ 
vnd vnsnn Gerichte an vntergesentem Sato t?. N. Bürger in d ,f'^ 
0rabr ( ober einer andern Schwedische»! Stadt / oder sonsten ^ 
Schwebtscher Einwohner) sich eingcstellet, vndzu erkennen Nl»t" y*y i 
hat/ was gestalt i£r in da« Schiff N. so N zngch^'ö # 

»nd worauff Ii. Schiffer/einschiffen lassen/Rupffrr/ ^l£f,/ 

Flachs / ̂ änff Schiffpfund k. Weiyen/ Koggen, Gersten 
Last oder Tonnen:c, Bretter &iilen ic. Mosten 
tPeiripirpen/ Orehöfft, Amen/ Bivr Last ic packett/ Vistcn/^ 
fervnd Comic»!/ mit allerhand Schwedischen Aramgütern vnd 
ren ( den Zahl darzti geseyet) bezeichnet mit tl Kennzeichen / se f*'{i 

fflH 

©der dem Bürger vnd Einwohner X\, Zugehöret/ beg» hrf^c 'j 
nechst Zinn Beweiß diese vnsere Certißctticn, daß du a Schiff 
oder weniger/ nebst obßecißcirten Gütern / vermöge der $rr -U 
feit vnd der Retchs-Abschieden in dan SundvndBelt von allem S 
vnd Beschwerde bcfreyet zu seyn gebühret. Vhrkundlich Hude" ^ 
diests Mit der Stadl# 3nsifgd vnd mit des Sradtschreibers v" 
fchriffr bekrafftegt. Aß um % pf 

Vnd wann eine dergleichen Certißcatm. wie erwehnet/ S(t 
leitttng der wahre», eingerichtet / auff der Aollbudt-n Z» 

Oder Nyebnrg vorgezeigte vnd eingelieffert worden / alßda'N' 
die derogestalt ccrtificirte Wöhren hcr»i:chcr mit fernerer 

fbtf 
jifiit 

inquifitm, Arrest vnd Detention . Gerichts, Processi ,! oder a#' i??/ 
nicht beschweret oder angefochten werden Sa es sich attH 
daß wegen der andern den» Zoll vnterworffenen tijßreri 
/»isnanzustetlen/anlaßvndvhrsach gefunden, vnd der ^rth.r>^ 
f° aroß sexn würde/ daß das Schiff vnd die Segclation ^£,r^' 
(UUyUg einiger Bürger nicht zußlnrc» feyn fönte / So ftllcn 

^llbcf^werde Entere/ wo«äuff män einen Fr^wohn oder^t?^^ 
k»!wird/alsofortaußgeladen/ vnd alldar zu ^elsingöer oder&)C* 

tJ^4üfF]gebracht/ auch solches zum höchsten innerhalb g. 2*«gcn v, r? 
^/tct beiden I damit das Schwedische/oder gepachtete Schifffampt 

schwedischen Gütern auffs längste , ehe 8. Cage vergehen/vnge-
seinen t'onrs möge fortseyen können / vnd die Schwedische 

r! ^ länger auffgehalten / vielweniger der Schwedischen/ Finnin 
t?cn /3n0ermanUndischen /iE-hestischen vnd £ieffindischen Dnter^ 

94!Uii vnd Eimyohner Schiffe / Guter vnd wahren / von wegen sol? 
(t Konten oder pcrf>hcn& mit einiger Aäitn oder Beschwerde beleget 
et ^hunntert werden. 

• Wird einig Schwedisch / Finnisch / IngermanlLndlsch / EhfiV 
^ Ober Lu fffnndisch Schiff befrachtet / vnd mit frembden dem Zoll 

tvorjfenen Gütern belade»! / sol selbiges nicht weniger a u ff 
^ M vnb Leute aller /reyhcit/ Gerechtigkeitvtib Immunitet} so den 

mit Recht vnd in Rrafft dieses Vertrags zustehet/geF 
doch daß der frembde Raussman IN dem Sunde vnd Belt wc* 

*nb^infr  ̂ ütcr / die Schwedische Freiheit vnvctleyt / Kescheid gebe/ 
Ir ^U0fcit mache. 

t^ , ld damit vorberührter Schwedischer V>nterthanen Schisse 
tC 111 ihrer Reise/ wieder jhren willen oder zu ihren» Schaden 

^tn *0/ nicht aussgl halten oder versäumet werden mögen/ Ss 
^^^^^Bennemärckischer selten versprochen / in Actsingöcr vnd 
^^^^^dcrglcichen Anstalt zu mache»!/daß der Zöllner/oder welcher 

wird/sich alle CaAe I?or-vnd Nachmittag zu gewissen 
0betc 

m fi,,tf der ZoUbudc»! finden lassen / vnd alldar die See passe 
annehmen / auch alsofort oh»!e Verzug die Beweise in 

fct>, Form, wie vorhin bcschriebcn/außfcrtigcn vnd den Schiff 
0iCr4nt worten sol/damit also die Schwedischen Schiss vnd Gü-

fcQeri^lc aUe fernere ^indernüß vnd Beschwerde ihren ^ours fort# 
il  ^tile»llrrrt vnang.fochten passiren mögen. 

Dtl' ^N'ebt ca sich hicrnechst,daß vorbesugte 3hre Rönigl.Maxst. 
^ütch V) t oder dero vnterthanen eigene oder gemietete Schisse 
^Ho6c,flgctr'rttlr oder andere Angelegenheit getrieben / »n Norwe^ 
^cti^ p ^'^ere Aafen in Senni marck Sicherheit vnd Anfahrt sus 

^nm solch » ohne Zoll, Inquißtion, oder einigcrley Ve-
^'öeld/ ̂ ^c^c,t /allein daß die Schwedischen Schiffer das Znt 

li> ̂ 4s andern Freunden vnd Fremd den aussgclegt ist/oder 
H i, wird/ 



wirb/bezahlen. SslWn aber wegen des Folls vnb anderer 
rung auff die Güter/ ober mit einiger inquißtion nidpt moleßiretvc(^n' 
Imgleichen sollen auch silbige Schiffe der Freiheit vnd GerechkiFr^ 
0t nie Ifen / daß sie zu ftterrepärntwi, ober zu b er barauff bcfindllch^ 
teilten Erquickung/wassievon nöthen haben »nb beborffen/für^ 

. 25,lligkeit cilikauffenmögen. Selbiger Gerechtigkeit feilen die 
Nischen Schiffe m bcn Schwebischen/ ober ber barunter geleg^c 
Provinfitn ^afen/ ba dieselbe entweder burch Sturm vnd Dngttrt' 
tctVobcf foustcn rmb?hrc )LrquickungZtt fucheu/ dahin gerahtcn/^'" 
vieberunibzugenieffen tyzben, 

kz. wann es fich auch zutrage/ daß SßtrcBonigl. Wiayfcti*6*"'. 
toSucccjforeny bie Äünige in Schweden/ zc. entweder in denen •5 

West-See gelegenen jhrer Frcunbe Lanbern einig Ariegsvolck5 

Pftrd vnd zu Fuß werden lassen / vnd solches in der Ost^See bct>^>( 

fen/ ober auch einig Rriegsvolck auß Wester^Gothland m bie . 
durch ben Sund vnb Seit/ vnd wieder zurück zu führen/ fuchen f^fcrj(, 
©0 ist veraccorbiret vnb verabschiedet/ baß IhreRönigl. 
Schweden/ vnb bero 5«eee/ors»» solches folie frey ffcheit / fiebur^'Jj. 
suffkeinerley weife behindert werben / jeboch daß man nicht, 
«uffö höchste iöoc>. Mann / ober weniger/ zugleich durchführe/^ 
das man es zum wenigsten j, Wochen vorhero/ ehe es anlanget 
m ^ Ü  i n  S e n n e m a r e k  v n b  b e r o  S u c c e j j b r e n  m i f i c i r c >  d a m i t  a l l c ^ .  
hrage benommen vnb die Passage vngehinbert vnd rnpcrfur^r' ^ 
lassen werden möge. Sa aber fonsten einige Officircr ob't . 
d-fche mit ihren Pferden vnd andern» Reifezeug burch den ^ ̂  
2$dt schiffen möchten / das fol ihnen ohne einige tiotificaüon frt)ifJ 

fet stchcn. ^ 
14, f&xmitauch künfftig kein Missverstand einreiben / 0^ 

(eben diefen Reichen errrachfcn möge / wann etwa beider 
Hch'ffs-Flotten sich begegnen / oder ein Orlogsfchiff dem ^ 
igegnet / ober daß dchwebifche Schiffe es cccajwtic in den ̂ '^r. 
!)elt kommen / vnb alldar Ihrer illayst. in Senneinarck H 
flotten fur sich finden / ober fcirfc an einige <£rrer ober 
©chwfbtfchc Schiffe ober Flotten sich btfYnbrti/ kommen 
So h^t man sicb hierüber auch derogestalt verglichen / ^ 
«na» ReichsiFlotte der andern in ber Dst^ober fflcfts&c£ 

(jt0 
ober in einigem & ifdn kompr, fol die eine die andere freu»'- »»„S 
pfangen/ vnd be/be einander mit freundlicher LüfuttF ̂ tU][ 

/ aber nichts darüber versuchen / oder einigt jußtfcaiion, wasfBt 
^trfion Aufy einer oder anber über bas Dominium M*t is, oder den ̂ a-
'fn 5U machen hat/oder vermag/anmnhten ; Sassclbigc fol auch/wenn 
^"adcr Schiffe einander begegnen / in acht genommen werben. 
^ aber eins ober 1. Schiffe einer gaNiZen Flotte begegnen / alßdann 
Dasselbe oderbeyde, nebst der Lösung/das grosse Topfiegcl fo lang 
^lcn/biß folches oder ftlbige die Flotte passiret / oder bie Flotte in dem 
Wen gcfc^ct hat / vnd werden nicht weiter weder zu Linwickelung 
^Flaggen/ober dergleichen gehalten/ noch jhnen ein mehrers zuge, 
^ktet. Luff den fall aber/ baß mehr «lß 2. Schiffe einander folgen/ 

also eine Florte machen/ alßdann fol man fich beiderseits mit der 
^^ung vergnügen lassen / vnb keinem weber die Fällung des Topsie-
^8/ noch etwas anbcrs angemuhtet werben. 
* Surch den Sund vnd Belt mögen eins/ 2. Z. 4« ober zum d)# 
"^f.Orlogsfchiffe in einer Flotte zugleich , ohne einige Ihr Ma?st. 

^ennemaref ober bero Succcfforen vorher bcfcdchenc imißcatieit) paft 
Vnd wann sie in ben Sund kommen /sotten sie / wie vorhin angc^ 

n
r,ltct tst/bit Schwebifchc Löfnng fchiessen 1 vnb für ber Festung (frOi 
Cfiötir0 biß sie f. ldige vorbey I das grosse ̂ opfiegek fallen. Finben sie 

filß\ v0r f'ch Ihr. b?1a)'st. zu Scnnemarck Schiffe oder Flotte/ 
hu *nn h alles für eins gerechnet / vnb keiner ZU einem mehrern ver-
»d Vid weniger »steinige andere japifeation, noch EinwickelunA 
^ Anziehung der Flaggen anzumuhten..- Luff den fall aber Zhr 
« M inSchweden ?c. ober bero Succeffore* mit mehr Schiffen vnb 

Flotte durch den Sund oder Belt auffeinm hl zu gehen von 
^/^baben möchten, fo ist verabschiedet vnb verglieben, baß folches 
^ 5u BenneMarck vnd bero 5-<eceMe»zum wenigsten , .N?0-
^^'Hchero »ok/Lcnel werde.damit der Flotte Lnkunfft keme vngieiche 
^^"ckcn oder li-5^v^vervrfachen möge. Vnb trann "imderselben 
vkiv ist / sol solches ohne alle Gegenrebe von ̂  anischcr / 
fii^f?ne ^len Zufügenden Schaden von Schwedischer s »ken voUn^ 

i K  ^ w e r e k  g e s t e l l c t  w e r d e n .  m  ^  
Was den Zoll bevm Rüden / allws Ihre Myft ̂ Senne» 

kben"UN mlichclahr hero deroG-Ucse ligen gebabt/vnd densott 
^a/7"kbmen lassen/betrifft/ selbigen haben Ihre MaM. Zu Sen-

.;c* Hiermit abgetreten vnd rtnuntyret, sieb b ess n Hinkunsfrig 
Ki;lfr4n3»neHmen/ seiner zugentcsse» oder zucsebrauchen, noch 
^sscn »eise einiger Gerechtigkeit sich alldar anzu-

V üj *7« w 



T?. Belangend Zoll / welchen Ihre tTtayl?. zu Qennettitfd 
nun eyliche Jahr hero von denen aussVereide nach vnd vouS<tmbur0 
paarenden. Schiffen vnd Gütern zur Glückstadt heben lassen / 
deßfals fo weit veraccordiret vnd verglichen / daß / m ihi Ihre fcTW"' 
zu Sennemarek ?c. mit den Hamburgern über Beilegung der ror^ 
wesenen Mißverttande vnd Abschaffung des Zolls jeno IN AANDL«^ 

stehen/ es in gemein dabey verbleibet / dafern sie sich vergleichen/^ 
der Zoll abgeschasset wird / Ihr May st. in Schweden zc. auffder Kl 
traficquirende vntetthanen dessen auch zugemessen haben / 04 4 

( 

über verhoffen mir den Hamburgern diese Kollstreitigkeit annoch^'^ 
$citUn$comtrmren} oder dw Hamburger Zu einigem Zoll sich 
verstehen können / so haben die Scknischen <5ommissaricn im 
Ihr.Rönigl. Mayss zu Sennemarck?c. wie auch wegen bcefi'W 
gens von Wöllstein zugesi,gt vnd versprochen/daß alle Ihr.Rön 
Vnrerchanen vnd Lands-^inwohner in Schweden / Finland/ 3"^^ 
manland/Ehstland vnd Liessland/ so cuffderKlbe lr. fiquiren/ 
len Ihr.Mayst.zu Sennemarck?c. vnd des ̂ )ernogens von 
entweder in Festungen / oder auffSchissvnd prameu befin^"^ 
vnd hingelegten Bedienten v »angefochten : im gleichen von den 
vnd andcrern Beschwerungen befreyet vnd ohn<tng: fochten siyM 1 

Dicht zu Vorzeigung einigen Seepasses/ viel weniger einer Ccrt:>fCA 

oder zu anbcrcrjußification genötiget werden sollen. ~ ^ 
ig. Vnd weil in den vergangenen Zeiten vnd deren verlaim. .j 

fundenworden / daß die Freiheit vnd Gerechtigkeit/ welchep,nl 

auß aleer Gewonhcit/ zu in theil vermittelst einigerzwischen dw^ 
chen gemachten Verträgivnd ?aclcn, die Schwedische m 
marckvnd Norwegen / vnd die Sa nische vnd die Nordische in t? , ̂  
den / so wol wegen des Mutuelln^^andels vnd lvandels/ 
Zoll^Freyheit genossen / zum ossrern zwischen beyden Kiichff1 

vnd Streit/wie auchVnlust verursachet / vnd Zu verschieden^ ^ 
len des einen Reichs-^errn vnd vnterchanen gegen des *n\t(tt0 
brigkcit vnd Einwohner aussgewiegelt haben/so daß auch die . ^ 
schafft zwischen den Reichen mehrenrheils auß dieser vrsach 
stoß bekommen / vnd fast keine Zusammcnkunsst zwischen 
kommissarien gehalten zu seyn befunden wird / w (che nicht t * 
vatnen mit sich auff die Bahn gesühret / ohnangesihen / <• ^^ 
Freiheit wegen des gegenwertige»t allgemeinen ftMf.'a ''"'V pff ̂  
niger jcyo / alß vorhin / vermag g. halten ZU werden. <Wlf " W" 

[(n feiten für (tut hcfimbcnivcrACCQtlint nid x rabschicdet/e aß f«r 
lcPantsche vnd Nordische in Schwede» / vnd für die Schwedische 

^.Bcnncmarek vnd Norwegen alle Zol!--vnd Beschwerungs^Freyheit 
7^"ffgehaben vnd cassiretseyn: jedoch den Schwedischen die Surch-
l^rt vnd Zoll- frcyl;eit in dem Sund vnd Bclt wie gesagt ist/vnge^ 
krjnckt. Ebener missen sol aller Schwedischer Rauffmanak Lauffnnt 

<h fahren über die Granye in Sennemarck vnd Norwegen / vnb 

•Tonischen vnd Nordischen Rauffleutc Lauss mit chren Wahren 
^rrdie Granne in Schweden verdorren seyn, vnd solches sowolauff 

Lande / a-£ in den Land-oder Ober^Stadten. wann auck hier-
llc<^11 amgn Schwedischer R.:ussman in Sennemarck vnd Norwc-
0cn einigen Handel treibenwolee i fol er dessen in den an der See vers» 
?^i,:tcn Stapel Städten f wohin andere Frembde vttd Fr« undc 

0mmen inngcn Recht vnb Macht, wie auch selbiger Fr.; heit vne We, 
zu gemessen haben / deren andere Frembde vnd Freunde/ 

dänischen Rechten vnd Stauten, auch der Städte Privilegien/ 
^ekrLnckt/gemessen ' vnd wenn hiernechst einiger Sa nscher oder 
^ischer Vaussman inSchweden oder den darunter belegenen Pro, 
'nci>n/einigcn Handel treiben wolte/sol er in den an der See verordz-

. "^Stapcl-Srädten/ wohin andere Frembde vndFnunde kommen 
flUlÖfn/foIchc6 zu thint dassclbige Recht vnd Macht / wie anch selbiger 
^^heit vnd Gerechtigkeit zu genicss n haben / so andere Frembde vnd 
.V^nde/ naci> Säwedischen Renten vnd Statuten* auch der Sia. te 
i«o,lc0 |cn/ vnefikufitckt gemessen / au ff daß Ihre Tönigl. ̂ »a)st. 

Schweden / vnd Ihre Rönigl. Mayst. $n Sennemarck tc. vn$c* 

lh 'rct / vnd der eine ohne des andern Tinrede in seinem Reiche, vnd 
feintgen nach Gelegenheit vnd eigener OPilkuHr / dtflewe» vnb 

möge.. 
Kh m,t dem Lauss der Elbe zwischen Wcr^etHUnd rnb 

/ Wie auch der Segeiation nebst den Comitiereicn arss e er 
auff die Art vnd Weise, wie auch bey silbiger Gerechtigkeit 

^yhtiti alß es von altcrshero gewesen /verbleiben, xic JtWc 

9fn> 

bril > «'r> es VON cutTuyeru --
>brei,ftryen/ vnitetiirbtrten vnd vngchinderten Lau ff zu deyden 

nach (Botljvnburf vnbBungrllc / »nb trae 
«Ufyj J"dici° in der i^lbe gebawet vnd nieder glsencket I solches »st 
ht^r ̂ ^mcnx>nd witebmmib zu reinigen/ insonderheit mag das je* 
»%J®* Ba^ug vmb bk)£[!)(;»st-pffc"/ "»g>fcnckt/eon bm je# 

'K'tmigc^m&einus d«r»b tMpfi»bcn/ «lci>cr »M|f0(bu(bt/ 
vnb 



Okd derLäussfo Sttt/ .lssemrdiVftmtftwefenf hinwiedemmb 
chet werden / auch sollen die Schwedischen von den Sanischen yn* 
Gordischen / vnd diese von den Schwedischen hierin nen nicht öW 
*ert/ sondern vielmehr nach Billigkeit vnd der Gebühr befördert 
fhnen geholffen/wie nicht weniger dahin gesehen werden/daß die 6'' 
Delation vnd Fahrt in der tLlbe/nach vnd von Gochenburg /vtndW 
Hand Hindernüß/Bclastig^vndBeschwerung in allewege/wie vo'»al­
ters heroauff- vnS abwerto defreyetseyn möge. 

20. Es ist auch verglichen vnd verabschiedet / daß Ihre 
Mayst. IN Schweden / wie bißhero / also auch hin furo/dero posir^ 
walrer inHelsingöer haben/ »^gleichen zwischen bet Schwedisch^ 

Gränye vnd Hamburg der» Posten/ welche Ihre Aönigl. Mayst.vn 

dero vnterthanen/auch mehr andere Schreiben / so hier im Reiches 
vnd wieder verschickt werden/tragen/ ohne Aindernüß / Luffhalttt"S 
vnb tnquifition, lauffen lassen mögen. Gleicher Massen sc! auch 
Mapst. zu Sennemarck fecy stehen / dero Sie ner in Stockholm 5" r 
ben / vmb alldar dero vnd derosclben vnterthanen Geschaffte W 
»errichten. 

it. Sie Landgüter/ welche die vou der Ritterschasst / die Sch^ 
dische in Sennemarck vnd Norwegen/ vnd dicSamsche vnd ̂ r'"< 

sche in Schweden/ vor dieser Fehde gehabt haben / vnd nun 
vnd andern selten c$nfif(iret seynd / selbige sollen den rechten ^ 
reftituiret werden / vnd dieser solche nach jedwedern Reichs 
Statuten, auch den vorigen Verträgen/besitzen/ derselben in allem 
hindert vnd vnabgeküryt geniessen. 

22. Und weiht der Rrieg auffeiner oder der andern feiten en' y 
Confifiationet vernetzetfabelt / oder sonsten den Vnterthanen in 
rendeni Rriege einiger Schade zugestanden seyn mag: Alß ist s?^ 
alles zu beydenseiten beigelegt/auffgehoben vnd vergesse» 
alles /wa^ auffder einen oder der andern feiten iß confifciret 
teite emutiret t oder zu-Lbbruch vnd Schade genommen hat/ 
ist/ verbleiben / vnd von keinem Theil / oder dessen vntercha'"" 
nechst einiger Massen erwiederr/noch die da schuldig gewese"/""'- ^ 
«Ordre bezahlet/ hiernechst von jhren Crediroren darüber inn^der 
^crhalb Reichs besprochen oder molefftret werden. . , (6 

2j. Befindet sich aber auff heurigen Sato etwas 
seyzu der Cenfifcation verurtheilet oder nicht wie auch/ was ̂  
forderung des einen oder andern Reichs vnterchanen Pt}* *l fit* 

Z u K r o n e n  s e l b s t  /  v n d  a l ß  d i e  S c h w e d i s c h e n  b e y  I h r e r  t f t a j r f t .  
o^uftcniarc^vnj) dieSänisch.vnd Nordischen bcy Ihrer M»yst. zn 
^ Arveden/ für der Fehde außstchend gehabt / vnd gebührlicher mast-n 

dessen Bnncn/fc*r$u sol ihnen ohne Verzögerung auffs förderlichste' 
^lffenvnd <5ontenrement verschafft wrden. 

Solre auch auff einer oder andern scitcN/ entweder in S6)wes 
. n^ctm Sennemarck / scithero der Fehde/ einig V>rtHeil in jemands 
bcTo!* °^cc ^44>fM / es fty Schwedischen / in Sennemarck/ 0B 
t, ^nischen vnd Nordischen in Schweden gefallet vnd außg.fer-
M { a|0 Vnaußgcfertiget vnd vngefallet geachtet 

hi\ Cnr vnd jedwederm frey stehen / sein Recht auffs newe zu suchen 
Zu beweisen. 

Nachdem Ihre Vönigl. N^ayst. die Rönigin Christina in 
^Weden?c. sich in dieser Fehde etlicher Ihrer R^nigl. UUyst. zu 
^"^emarck ic. Fcstungen/Provincicn/ Länder vnd Städten in Iüd-

'c?*0nen/' Halland/ Blecking/ Bornholm/ Holstein/ Srormarn 
^ Othmarschen / insonderheit aber vnd mit Nahmen <fhrift«tn* 
!>ol, ^ ̂ ^-enberg/ Helsingenburg/ Lands- Cron Laholm/ Eng.U 
ben

n' ̂ elffsburg / Hammerhusen / oder Wie sie sonstcn Nahmen ha» 
sclbi^ ^ benennet werden / durch die Waffen bcn achriget h^den I vnd 

'f<5t W belli besiQcn: Llßhatim Nahmen vnd von webender 
slciss' ^ayst. in Franckreich, wolbemelt.r deren Lmbass-d,ur i 

^T|',l0chaUcrt i fradiret, vrtd v» rmahnet/ daß Ihre Bömgl. 
»ÖK,.,0 ^^ergnädtgste Rönigin Ihrer ^llayst. in Sennemarck etfibe* 

rovtncicit/ Festungen/Städt vnd Länder teßituire*,Wieder 
^Uti4'k n abtretten wolcen : welche steijsige vnd offtN'«hlige 

Uft0 ^d RahtIhreRönigl.Mayst so wol in Betrachtung 
kühr ^uigfaltigenDnglücks/ so die eontinuavon desRn'egs mit sich 
Öti^rt'^kweUfcfWi Sie lieber vorkommen wollen / alß auck in ̂ iw»s 

^^^och nötiges sey/ daß durch diesen det Nordischen Reiche 
ttn f Fr« und schifft zu der nun eine lange Zeithero pettnrl'irs 

^ Vereinigung vnd^uhe/ ein guter Eingang gemacht 
1 v tc/bev sich haben gelten vnd stattfinden k ssn: Nicht V ol-

grosse Begirrde/affcMo* vnd Verlangen / so beyde Ihre 
^aen» ^m'gvnd dessen Fraw Muttee/die Verwittibte Rönigin, 
H h ( t x  K  i n  S * * n c t r t I c h /  w e g e n  A ' b  l f f u n g  d e r  z w i s c h e n  d i e s e n  l o ^  
»Ndox , tld>mentstandenen Streitigkeiten /v rnirrungen/Unlust 

getragen vnd erwiesen/ ohne vnb Frucht uff it 
C' ftlttn: 



foltert:BevorabnachdemeIhroillayff.zuSetmemdrcf v6n 
rtigl. Französischen Herrn Lmbajsadeurcn jvadirct vnd vcrmap'^ 
für sich vnd I|?re @ucc^focc0 / die Sänischen vnd ^jordlscht» 
vnb (£ronen / zur Vergeltung vnd Satttficlw vorbemelter reftMJ < 
Provincien / Festungen / Städte vnd Länder / Ihrer Vüni'gl. 
vnd dero Succestoren / den Schwedischen Rönigen vnd 
Jcmpterland mit Herrnbahlen fo fich auff der Schwedische" P . 
des Fiölles welches ist das grostc Gebiirge/ fo Schweden vn^ . ^ 
wegen scheidet) etwas belegen zu feyn befindet. Gochland njitj • . 
by /Stadt vnd Schloß / nebst dar?» gehörigen Insu len vnb 
ren. Wie auch Oesel mir Lrensburg / vnb darunter liegenden 
sulcn vnd Zubehörungen / sampt allen dazu belegenen £<ind vn* ^ 
ten / Hoheit / Herzligkeit/ Geist vnd Weltlichen Jurisdiction, 
Zoll / Jngeld/ Renten vnd Gerechtigkeit/ zu Lande vnd zu ^ -wt 
gleich wie dte Sanischen vnd gordischen Könige/ insonderhei t  ^  .  

^l?ayst. jcytregierender Zxönig/ Christian der IV. selbige ^ 
nostl n vnd besesten / abzustehen vnd abzutretten/ bewilliget 
liebet har / vnd daß solche Hut furo Ihrer Lön ig l. Vflayft. ̂ .^0 
cefforcit vnd der (fron Schweden zu ewigem vnwiedetsprechli^^' 
Aenthumb verbleiben vnd sclge leisten sollen/ wie dieses  all-
über absonderlich abgetastete / vnd von Ihrer ÜTiayft. vnb den $* u( 

pten Reichs / RH ten in Sennemarck vnrerfchmbrne vnd rf,'| 
CeffionstBrirffe mit tnehrerm außweifen. Lüster dem cpftrf 
^llayst. zu Sennemarck für sich / dero Succestores vndbif 
nemarck beliebet/pfandweiß vnd zur Versicherung/ daß alles / * ^ 
diesen Paften wegen Ihrer Rönigk. st> dero Svceesiorcn r,^ujf' 
terkhanenin Schweden/Finlanb/Ingermanland/Ehstkand^><* ^ 
Uitb/ (fommercie* »nd Seglations -Freiheit durch den 
Bele/»orerzehlrer masten verabschiedet worden/rechtg ^ 
nachgelebetwerden fol/ Ihrer Rönigl» dero ®uaij 
dero Cron Schweden die negstfolgende Sreifsig Jahr gany *^^9# 
mit besten Festungen/ Laholm/Helmstadt vnd Warburg/wu 
darinnen vnd darunter gelegt b* 0t4dte vnd Flecken/ £*P° .ty 
s t a d t  /  F a l c k e n b e r g /  W a r b u r g  v n d  V ö n i g s l a s c k a /  s a m p t  d c " ! ^  
alten Rechten Gränyen vnd Landzeichen/ darunter ^ ^ ftfn/ , 
vnd Lehen / mit dergleichen Ctndition abzustehen vnd abzutr (rflQC 
Ihre Mayst. vnd dero Succestoren vnd die Cron Sch^e«' 
dachte provincie Holland Mit HrenFeftlmgen/Stadten pritp 

nipt allen Recht vn^ Gerechtigkeiten / Renten / ?oll/ $riharie vnd ex» 
*Qrdinarie Ingeldern/ Hoheit/ HerrligFeit/ Geist#vnd Weltlicher 

nebst allen andern Nutzbarkeiten / an Insuln/ Wasser/ 
n vndStruhmcn/ wie auch Landsvnd Leuten/ nichts/ wiees 

4^mcit hat/ oder haben kan/ außgenommen/sondern allerdings/ 
le die Könige in Sennemarck/ vnd sonderlich Ihre iTlayfi, je$trcgie# 

fc .p°fr ^ünig / Christian der IF. selbige genossen vnd besessen haben / 
^ vnd geni.jfcny vnd alle deren Einwohner auffm Lande vnd 

Geist vnd weltliche/ LdelvndVnadel/ so alldar won# 
bc« ö°Cr^'<,^fn f Ä^l,n Ihrer Rünigl. tTlayff. vnd dero Succestoren/ 

I ^^cdlschen Ä6nigen vnb (fronen/ in vorberührtcn jo. Jahren/ 
Sri- tt or^cnt^ vnd nach Inhalt dieses Vertrags wieder zu rück 
fco r E werden/mit i£yb vnd Pflichten zur Huldigung / Trew / (15es 
^'hm vnd Siensten verobligiret feyn feilen: wie solches der auß# 
lidk h >te ^on Ihrer Rönigl. Mavst zu Sennemarck vnd dtn sJmpr# 
fu-Geichs--Rähten vnterschriebene vnd versiegelte pfand/vnd Ver# 
^^"''ÖöfBrieff weiter besaget vnb erkläret. Vnb ist bcy duser 

^tVses lnsonderh.lt verabschiedet vnd versprochen /daß 
bftn-a -C >0,verflossen/ vnd Halland rcßituiretwerben seile/alß# 
t>tn ^ünigl. May st. dero Succestoren vnd der Cron Schwe, 
e^.. vVl^ri 3HreriBay]l, dero Succestoren v»»d der Cron Sennemarck/ 
stell " ^CVcr Halland zu nßiiuirententxvebet dastl lbige/oder an de ssen 
^Uc/ss ÄIT^eTÖ / so gleich gut / vnd womit Ihre Rönigk. t1i«iyst, der» 
\)Ck. ve]'oren / vnb die Cron Schweden sich ebenso wol vet sichert vnb 

2£ ugft befinden/ gegeben werden solle. 
flCri-J> r Ä'ngegcn haben aufs Ihrer Ronigl. Ma ?st> vnferallergni g-

^rc rnö Befehl/ wir auß vorerzehlten Vrsichen in 
v)lCÖ Vertrags f alle b6&Jm vnd die Gerechtkgk« it / so Ihre 

t«nb 7e,". Wft' Zu den Festungen / Schanden ' Provincien/ Städten 
trl(l 1T,fJchc Ihrer Rönigl. Mayst. in diesr Fehd^ verntif# 
biet itidl t£^Cm ^^^andes / vnd durch Kriegsmacht erobert/ vnb 
tc,t' ab^1 /Cr e*Preffum außgenommen feyrt / jure belli Haben känF 

Jl^cn/ vnd fel b ige Ihrer Rönigl. tltayst. vnd der Cion 
®'^*lt/d PDlc^ftutnb abgetreffen vnd ubeili ffti-t/neinblichcn der# 
^t0rm«r ^üdltnd nebst den Fürstenthumern 4r cht ßwig Hollstein/ 
64nden t VJl* ̂ 'thmarfchen/fo viel davon ie Ihrer Rön igl. Mayst. 

'"Sonderheit die Festung Chnstian^prieß 1 wie 
^vcrgmit der Schange bey Newstadt/ sampt Mehr anderem 

C ij in vor. 



in vorbedachten Fürstenchümbern eingetttmmeneit vnb btfe#ttn 

Schanden/ Festungen oder Ldelichen Rufern/ Item fielfingbiw 
vnd Lands^Cron /Gieburg/ nebst ein theil festen Ldelichen £m(t

/ 

in Schonen vnd Jbledin#/ wie auch Bornholm sampt darauff licgc»^ 
dem &aufe ßamntetefyzufen / mit all den Stuten / Miptern / £a0 . 
gütern/ so in Iüdland / den Furstenthümbern Schleswig / ̂ Zollstcii/ 
Stormarn vnd Sithmarschen/ Schonen vnd Bornholm / oderzuc 
wehnten Festungen gehörigcn/abgetrettenwerden/vnd sollen selbig 
jedoch nur die blosse Festungen/ nebst den L.andgüterni/ vnd andc^ 
nichts/hernacher / wann sie nach Inhalt dieses Friedensvertrags «|J 

der gelieffert seyn/ Ihrer Mayst.vnd der Cron Sennemarck 
wege vngehinbert/folge leisten. j 

27. So haben auch im Nahmen vnd von wegen Ihrer 
Mayst. 311 Schweden/ Ihrer Mayst. znSennemarck / dero Sua'nl , 
ren vnd der Cron Sennemarck/ wir zugesaget vnd vcrsproche»/1 

Mitlerweil falland tri R rafft dieses Vertrags / zur Versicherung 
Zlhrer Rönigl. Mayst. dero Successoren vnd der Cron Schwöen 
bleibet / Ihr RZnigl. VHayfi. alle diejenigen / so uv^dlbnb 
feyn / Ldel vnd Vnadel/Geist-vnd Weltliche/ Bürger vnd 
bey denselben alten Privilegien / Freiheiten/ Sanischen Kt*1^ ̂  
G rechtigkeiten/ auch die Rirchen-Ordnung vngeturbiret I v"^ ̂  
nen jedwedern Key dem feinigen verbleiben lassen / regieren 
schüyen/auch dieselben nicht weniger /wie vorhin/also auch P1'^^ 
mächtigseyn lassen wollen/das shrigezubesrycn /zu bthalten / 
kauffen / oder zu veralieniren, wie auch nach belieben sich anders ^£jy 
zubegeben / oder zu verbleiben. Insonderheit ist denen vo>» ^ 
rvelchebeyde in jjalland vnd anderswo in Sennemarck Güter 
vnd lieber in Sennemarck verbleiben wollen/bewilliget/daß 
desto weniger jhre Güter in, falland vngeturbiret geniessett/^^Hl 
besuchen/besichtigen/ vnd darüber nach jhrem guten Willen ^ 
di/pwiren mögen /jedoch dergestalt / daß Ihr Rönigl. W?a^st' 
Cron Schweden darinn das Ktcht / die Gerechtigkeit / der ' 
vnd Sienst/ so sie vor diesem den Sanischen Rönigen vnd ** 
Sennemarck schuldig gewesen / geleistet werde. Fotge^ / o^f 

von^tdel/ welche keine andere Güter/ a^ß in Aallan> • 
fich in # 'Iland aufführen Gütern mehrentheils vnd allezeit ^ gc0 

wollen / Ihrer Rönigl. Mayst Scro Successoren vnd ^ 
Schweden / gleich wie sie vor diesem denMnlschen Rön'i?^ 

lchnldig gewesen/den AuldigungsMyd zu leisten / vnd fich Kvm Ges 
yrr*m / Trcw vnd Sicnst zu verobligiren / gehalten feyn foUm, 
^le andere in falland wohnende Priester / Bürger vnd Bawren »er, 
^tlben/ rvie vorhin gefagt ist/ Ihrer Rönigl. Mayst. Sero Succcf-
'^cn vnd der Cron Schweden in obberühretcn 5o. Iahren/ vnd b,ß 
7 reßhuthn ordentlicher weift geschehen / allein verobligiret / vnd 
^lc pröbste vnd Priester gehorchen dem Bischof ober Superintendenten 
ln* Confißorio. so Ihre Rönigl. tltayss jhnen zu ordenen werden. Son-

Manch im Nahmen vnd von wegen Ihrer Rönigl. Mayst. Scro 
successoren vnd der Cron Schweden zvgesaget vnd versprochen/ 

die Festungen in wahrender seit nach aller Mügligkeit bcy 
^cht vnd 5^7 gehalten / vnd wann öic ,0. Ithi verfUflm, vnd Ih-
^ ̂onigl, Mayst. zu Sennemarck / Sero Vucci ssoren vnd die Cron 
^Cnncmarcp / Ihrer Rönigl. Mayst Scro Successoren vnd die Cron 
^weden/ mit gleicher guten vnd sattsamer Versicherung emen* 

vnd vergewissrt haben / alßdann selbige provincie Mailand 
^vHrbenandtenFlecken/Lestungen / Landgütern vnd andern Zus 

Ihrer Rönigl. Mayst. zu Sennemarck vnd dero Nackfolgern/ 
Jtßutci-Kichttgreitn/?«»^, vnd wieder überliessert werden solle, 

solche Ihr Rönigl. Mayst. Keverfalen alles mit mehreren nach 
• ^uhtcn. 
3 Vnd damit alles desto richtiger vnd gewisser auff einer oder 

l "erSeiten zu gehen,vnd kein v7iißverstand wegen der Verwcchö, 
y. yf ^ftitutionvnbiéinrÅumung erwachsen möge : Llß Kaden wir 
v®111 ltdenSWuschen Commissarien dergestalt darüber vereiniget/ 
«us nad>^rmc die Katißcationcs auff beyden Seiten verwechselt vn 
iMleffert ftyn , alßdann den 1$. 5ag des Monats Sepecmbris 
O. ^rÄSnl>rs. Mayst zu Schweden / auch Sero GevoNmachtlgten 
Tufp^^eimstadt vnd Warburg eingeräumet vnd überlieffett/ vnd 
_ lt fciki»—*• —. '*-» 1 •- ̂ -"'fc Gevollnic!chtigtcn 

auch daravff alsoa 

%£rr> ä"ß allen Landern / so die Sanische dehattcn / uv.r 
^* »0 itt®*«nrn »nd ««Iland «bgcfühn. / vnd ,»Ich.-, n... 

" V)berlafl / a'.R gcschchcn mäpli* •' «>»d »crptflalt 
rrwijintt fcfirpUncmSd-oncn rn&BbtFm# 

' kden ij.Scprci»br>»z>-rü-kgcll-ff.tt/ vnd J^tcr vB5n.pl'. 
C iij x ' WayA. 



Mayst. |u Sennemarck tc Gevoklmachtigten/ sampt denen von 
cinger Jumet / wie auch Alle Schwedische Lrmeen über die Schw^ 
fchc Gränyen abgefuhret seyn sollen. Jedoch ist dieses vorbehslt^^ 
dafern einige Rrancke vnd vntüchtige Soldaten / oder andere/so rtW 
Marchiren können^ oder auch einige einyele Srcner/wegen derglct' 
chen Singe/ so nicht alsofort abzuführen stehen / zu rüek giteflcil w(t* 
den / daß dieselbe für die Billigkeit biß zu ihrer Gesundheit acconun9#' 
rck werden / vnd die andern / big das hinderlass ne abgeführet wirf/ 
verbleiben mögen. 

So bald Sdmflidt vnd Marburg in Ihrer Rönigl. Mayst 
Schweden :c. Gevollmächtigten -^ände e inge räumet vnd uberfi#^ 
sol Ihrer Rönigl. NZayst. General Feldmarschall in Scbonen/ ̂  
Commcndantenvnd Obristen über die in Iüdland vnd Wöllstein l'f' 
gende Lrmee solches alsobald durch einen"exprcfnBotten vnd 6#rf 
bcn notificircn, mit Ordre/alßbald auß Jüdländ/Schleßwig vnd 43^'' 
stein/Stormarn Sithmarschen vnd Pinneberg / mit allen Ihrer 
nigl. Mayst zustehenden / vnd an denen Enden befindlichen Rtt'e^ 
völckern/sich mit der geringsten Beschwerung/ alß geschehen 
erheben vnb zu march,ren / jedoch daß die festen pl.ine vnd FcstlM^' 
biß zu dem rechten vnd hiernach beschriebenen ^bführungs^isag^ 
ferrirct vnb erhUten werden mögen. 

Aussden zi.Tag des Oetobriö sollen Ihrer Rönigl. ?'J 
Sennemarck?e. Befclchshabere v»d Pclcfer in Jempterland 
^errndahlen so viel/alß von den ^errndahlern auffder Scbwet"^ 
Seiten des Fiolles belegen/ quiriren / vnb slbigc mit den Scha"^ 
so alldar auffgebawet siyn können / Ihrer Rönigl. Mayst. 
den Gevollmtchtigtcn überantwortet vnb eingfrcumet/ bc0(1®f 

Oesel/Lrnsburg/ zusampt Gochland mit Wißby / Schloß?"!» 0f4' 
( K^och die blosse Festungen ajleine) wie auch alle andere ba™nte*Lt 
fyorige ^{uhn ®$eerm/!d<banRcn/ntbft!lanb vnbZ<otcnf 3? j 
Tön,gl. ilUyfl, in Schweden (Bevollmächtigten angewiesen 
ger»umel werden. vnd ist dieses dabry abgeredt vnb vcrM<bx<^ 
daß/ welin Golhland vnd Des, l Insulen / welche in der ossenv^^, 
See belegen seyn / vnd man also wegen Gewitter vnd Wind ̂  ' .,jf 
so eigentlich vnd ausfTag vnd Stunde zu versichern vermag / ̂  
Sä nisch ei Seiten derohalben versprochen vnd zugesaget wordr"> / ̂  
dafern Ihrer Rönigl. Mayst zu Schweden ?c. (bevollwtö^^ftfll 
VölcFcr ein ^.oder z. Wochen/vor gcseyecm Gage &nUn0& 

alßdanndastlbst avssmLande so lange vndb.ß ^s^chtezu^er 
verordnete Caghcra" nahet/ vnd Nach mhalt d.ejcS Vm 

N8Ihnen die festungen wißby vnd Arnsburg e.nzui«umen / vnd 
'Länder mit den Städten anzuweisen vnb aufzutragen feyn on 
y«cccmmäiret werden sollen : Oder da dieselbe durch VNgewtt-
"vnd Wind verhindert/ eyl.che 5age hernach anle.ng<t.n ,.li soU 
^dic vderanrwortung vnd Einräumung der Festungen vud L.cn-
J^SctbUnd vnd Oese! nicht verhindern/ oder derselben einig t uch* 
Xil verursachen/ vnd also die Exemtion der Einräumung nicht we-

irrere derSIatt recht objerviret vnb in acht genommen vror^ 

2" d°rz„ g.hSr.gen Land.vnb Lent-N/ ncbst ^hl'st^n.I n.ß vi.S 
^nch-rg übcr>.!ff-r./ fo woi «uch-uß i.r Sch-"Y°N bcMcwsiadr 
?!< »ötcf, . absMüV't n.eh.-r»od.r «n'«--»dcr°.ndcn 
f°w-n.hk.m-.n Schlag / «ellfiem/ et«m«rn »n» S'chmar. 
* ' " e t « b c „  w b  m g m o m m m  3 u  f e j m M u n d e n f 6 ' "  
>r-=mpi „icbcrnmb ̂ mnta/vnö bcn jtmgtn/fi « »or 1W 
S!)»/i;mW,cbcrf,ngcr4,,mCt/ -uch d.c WlcFct ..... ^>«0« 
^fchrve^ / .iß mArtlid) ist /ordentlichtmd tvolherauf - 'Wetting desLandes / alß mugtia; ^ ^ 
Führer werden sollen, wie dann auch/da Jhr RöntAl.Mayg Z 
«""«'(f « GcvollmSchlie« vnb Völ-k-r vor ober n«ch b«m 3» »« 
^..n,uns«ng-s-y.cn T«g. Z" »-rnh-lm -nk-...n.-n " ̂  ' 

»-Sl.ich„ n.ass-n, b» p(5U fr,-4c anlangen / -..ff bcn. Jt n»c b'J S« 
Ätr ScitMmMtfHitttrtalW v"d ->.«» fpierr, »"£« 6" 
ft1'«fferuna bro «»ufee vnb £anb<6 I slc-ch »•« " " fL 
^!»>«i^»nb V.ftl grm.lb.t«'-rd«n/ »ich. ^>a..d vnb 

' I/ntbfl dien chren Häusern / FcsttMgeN / der (fron 
^ ^ekeitert, Ihrer Rönigl. Mayst. Sero Smc m u >j ̂  

\^b f
r°en / Zu ewigwährendem ^ ,£e nr b u »n > ) vv>arbttrg / wie 

Mungen Dnterthanen »nd(B<> 
Städten vnd der Cron 

s ^ 3hrcr Rönigl. Mayst. ,r ^orberührtc Cc«-
nv; Pfandsuptife vnd zur x^eeeen alle die Übrigen jeyt 

lang folge leisten/vru dag £ ^ Böllstein / 
M'n< Fchu..g-n? L^d» °»d SM« u. Zudi-Nd / ««IWn / 



Bchendit »fit> Ssmholm, «uch bättras in tXirnegm etohtrtW 
fönte/ 3!>ret Lönigl. Mayst. $u0mntmatcf/0cro SuecessoreN»"' 
derCron malle «rge tmgthmdert vnd rna-ictirrfnrrdilid) su 
B«Sop«6 et»* Ihrer Rönigl. Mayst. In Schweden/ oder Sero Ü" 
fehlichshabere aug vorbcfotcn Festungen oder ̂ btcr tflai-f? ?» 0"" 
l.ein«cf vnd dero Befehltch«j»«bere auffan im emgeriumr.en •"!* 
«»gewiesenen Teilungen in falland, (tiorhland vns Ges.l/anS>'' 
cken,A,»munit,»n/ fcliebilirn vnd ander», Porrebt /nachdem»,^ 
n.chr«,,,-hr, alß die bloireMungtn zu lirfftrn ) algbdö ni*»«"' 
zu schaffen vermögen / der eine Chril von d.m andern in ^bhol«™ 
dessen , so zu rück geblieben, nicht behindert, sondern ihm vielmehr N" 
inn der Magl.gkeit vnd Gebühr nach geholff.n, v..d an Äand geS«^ 
0cn werben solle. 

i5"u* i",b,nr6f" -bgerede./daß/wann Zhret^ 
"'gl- Z>>Schweden Gevollmechtigtendie Fest, .„gen v„d^^ 
deeingeräumerwerden / alßdann zugleich/ was ss-r Nachricht «<('' 
Eielegenheitder Güter Renten vnd Ingelder/wie auch der Sr^' 
vnd Scheidzeichen halber / sampt trae die Juflitii ang,her/ M {\ 
«an» 01-fundtr» wird,solches/ es seyan Schrifften / Landbüchern " 
dergleichen Unterricht.,ngen / zugleich überantwortet / vnd t>4 r, 
na-dM'tden,förderlichste,,auffberdenSeiten».«der- gew,ffett>< 
n-r,b-vollmächr,get werden/welche alleGr^nnen/Schcidzeichtii^ 
St,eit zwischen den abgetreten^ n vnd eingeraumeten, vnd den -v 
gelegenen behaltenen peovineicn besichtigen/ vnt. rschciden v„k/'^ 
feirtn, 6«m,t also -U m «-»er vnd r?Iißverstand desto b-aueni-r "' s, 
zukommen s.yn,vnd ,cdw.d.r das/worzu -r mit Hedt befug«'?" 
fett möge. Ii 

JO. wasfür Schiffe, Geschüye, Munition vnd dergl .cht" 0'Jl 
Nlehrfiefe^i auffOen Fest,, „gen / in, ,ftU>e,»ur See, oder 
befi.tolich / m Stit dieser Fehde erobert worden , fAbi0'-0:".L$ 
&,m I welcher solche erobert/ zugehöre,., vnd 
wiebtr gefordert mtrbm, 

?'• Alle Gefangene m was o»er wo (!t «II* fet"/ 
e,nigeRanyon wieder loß gegeben werden/auch 
ihre Rsstzu bezahle/,. N ^ ^ 

J2. 0er Stet,mische Friedeng-Vetrag / fo 2lnno if70' w'Lf<* 
J« Schwedssche Frit»e«^'Ofrtr«(j / so jfnno 
(JWichcn Königreiche,, «uffgerichcet/ sollen in jheOil «/< »" >i< 

gewesen /ehe diese Fehde ihren Anfang genommen,«!? r# 
* verbleiben/ vnd denselben durch diefe Friedens-
^ ̂  - Aufgenommen die Lrticul/welche in gegenwärtigem Friedens? 
.^»craccordircr/ vnd Jpeciatim verabschiedet feM/ nichts abgc# 

* vttb derogiren, 

rtJr Zu Schweden Sien er vnd Unter# 
ge|,lfn fallen durch Sennemarck / auch Norwegen / vnd die darunter 
^ c£fcnt provinctcn zu VPaffcr und Lande srey vnd vngehindert wan-
hla^b>n^ rn^nmügen. Gleicher gestalt fol Ihr i1i<tyst. zn Senne# 

^lcnernvnd Vntcrthanen srey vnd offen stehen I durch Schwe# 
*ic darunter gelegene provincien zu U>afjer vnd kanbe zn 

'en vnd zu wandern. 
^^^weiln auch die pommeristhen Städte vnd Wißmar in 
^t<rgwegen der inhabenden Schwedifchen Guarnisonen mit 

andern Nationen gleich gemacht / vnd folgends 
VchoI"1dicfcn NordifchenReichen entstandenem Rtiege ein, 
eUhi <n tiu<^ derselben Sache vnd intcrcffe zrriscbfii vns 
f^^i^^^HaiJdelt/vcrglichfN vnd verabschiedet / vnd von den Säni» 
^ticc ylmiEifÄrifri uii Nahmen vnd von wegen IhrerMa>'st. Sero 

der tfroii Sennemarck versprochen vnd zugesaget 
/ daß alle Bürger vnd Einrvohner in allen Pommerischen 

bei.^tfri! fampt der Stadt Wißmar in Alechlenburg/ nach diefem in 
^^tion Handlung vnd C'ommercien den Vdenfeeschen^ertt og 

yeni^ / foden-s. Ju Ii) Lnno 1560 auffgcri<dtct / vollkcmn?iich 
^'Vm 11 ^f^a^tcn ' Ulrich alfo alle pommeiisebc Seädte nebst 

^ ^"»^Nechleuburg in diesem der beiden Reiche Vertrag betriff 
5 r c'"^cf£^iosfen feyn vnd bleiben sollen. 

Vc»el(h ^ ̂ '^cbdeme nnn alle die Irrungen/ ?wist vnd Streitigkeiten/ 
Rönigl. Mayst. vnd die Reiche Schweden vi* <&(niixf 

?r< nunmehr überstandenen vnd wolgeendiökten F h^ vnd 
^fJt I wie vorbin erzehlet / gürlich bey. 
Vnb b€n . seynAlß ist auch hiewit abgeredet ̂ verabschiedet 

[offt»/d4f alle Mißverstände/ Wiederwill/ Vnlust/Zwie# 
^"^ktit/F :ndfcbafft/Rri gvndFeh>e/fo bißhero zni-

***t\cnl11dyfi. Mayst. vnd den Reichen / fampt derofeiben Sie. 
^46futKAf^<lnm 1 Kunden vnd AJhtrcnten Qtxvcfcn ist/wie auch / 

Entlegenheit vndLbgangei^oder dem andern 
Scftigetvnd geschehen/ geendigct/ auffglhobm/Vergessen / 

T 0 - vnd 



vnd nimmer davon weitet gebaut ober geanbet werben foI/imbiP 
gegen/ »itb 411 dessen statt ein sicher^bestckndig-vnb vnnN>berruff',(9 ! 
Frieb/Freundschassc/ Vertrawcn vnb gute Nachbarschasst bettN^' 
gestiffret / altffgerichtet vnb bekräftiget / also vnb dergestalt / dab 
eine 43crr bem anbcrn mit aller /reiinbschasst gewogen vnb 1**$'!; <a 
seyn/bcssen Nnycn vnb Frommen mit Mörlen vnb wercken/ gleich , 
fem Eigcn/suchen vnb erhalten/ befördern vnd verrhLdigen/auch ̂  
etwa bes andern perfon/Regierung Reich/ Jlditb/vnb vntcrth^ 
zu nahe vnb Schaben sc/n machte/ solches abwcnbcn/ vnb nß4>^' 
ligkeit vcrhinbcrn sol e f(A 

z6. mie Schlösser / Mauser / Siye ober anberc Landgüter/^ 
encweber Ihrer Rönrgl tllaylt. zu Sennemarck ftlbst/ ober 
Ihrer VWayfl. Pnecrthafiin / £>fficirmt ober Bedienten Zugehet ^ 
vnb in Sennemarck / Wöllstein/ Schleßwig/Mechlenbnrg/ ^ 
Sttfft Bremen vnb anberwerts gelegen seyn vnb in diesem 2$l 

cupiret/ erobert ober weg gegeben worben/folien dem rechten ̂ u(fl 
chiK einige weitere prttenfm ober Befchwerung wieder 
«erden. ^ 

\y. Siefer gegenwärtige zwischen bero beyberfeits ^ 
in Schweben vnb Senncniarek/ wie auch ben beyden löbliche" 
tischen Reichen Schrieben vnb Sennemarck zc, tvohl auffg"' 
vnb geschlossener friebe nun sol mit Räniglichen Briesscn vnd r ̂ (l> 
ten innerhalb sechs Wochen « Dats ben ).?nterthanen auff bey^^ 
ten / infonberhtit atrff ben Grännen / kund gethan warben/ ^ . 
(ich aller Feindseligkeit enthalten/ vnb hernechst einander in & e^ ̂  
ülft gute Freunde vnb Nachbahren tractiren mögen. So 
hierauß burch vna beyderfeits Commiffatifn an 3£rfcTteV'ßtti*' 
»nftrern altergnädigsten Könige verordnete Feldhcrrn 
Officirer/ wie auch an ben AmmiralzurSee/ vnb bey 
alfobalb gefchrieben vnb verordnet werben /  mit  all Feindl« 
ligkeit einzustellen / vnb bafern nach diefem S a r o/vnb ch^ ' g(ßtl 
tunb würbe / ein 5heil bcn» andern tiniff ^a»iß / $efitin$ 
Schiff / Stücke / Land f ober etwas anbere abhanbig m 

fol solche» alfofort/ fo balb ber Friede «»u/cnet worden/ 9 ^ 
VDieber^elcnng refiituirtt werden. ${t, 

W Nachdem« ̂ eryogen Fricber»cha / itro^is*0^ vft& 
mcii.Sutfil. tjßn. auch in bieftin Rrieg mit eingewickelt ^ 
wittclst 3£rer -tiwugl, m Schweden ' P® 

Bremen/alß :uck, StifftGehrden darüber teenpixet »nK 

6. j&T" WTm/ Pnibl> Nlcht weiter zulassen wil/daß 
h*iZ\%n Zßs'U'* tjZef "^ handelt vnb beschlossen werben 

Zåtlisl  ̂ "anyöfifchen Ambassadeur- vor-
*"'"?? ?nt"ibcn/><» ̂ .eben ohne Ungern 

Prtb *t(fcn blutigen Krieg auß folcher Ursache 
^ 5" , sur gut ang. sehen vnb beliebet / daß sett A-

5t;^TcVnö e,,fr>T)4rbrn angehenbe S.che b% l. rr<X0ni(tI in C Ih.l > . . T ^ . . 7 4t(t Ksn!^r> ..CVnL Verden tngebenbe Sc che de, 
^,0lTni ̂ ,gs ^ Schweben slbst traceiret /gehandelt vnb be-
^ctbn/ //ß a!'. auch dabenebenst geschlossen vnd Vera b 

ö. ̂ urstl.Gn. ber ^ry-Bischoff nebft all n bero Ossi cfn W(1VÄ. --ymV|| #11 II C 
"ifftnr, " m il,Vftr ^'fcaiun l'ull.n eingesihkss. 
°'>d,!)rre-an**!"irtr"»'rbffomm.n/ 

f U 1  ^  b ' n  r n b w ,  

"in vnb be* 
gen »essen 

"rnt,orhfi»^ 1 rt £ l-°9nc™r*non loß geg. ben, vn5we< 
,,®d>w'r $,,"*r6#,n6 ©•#'"#"« »» 6ty3!„rr8#mg[. Vlu.fi. 
J'r!>aiin "V,11,''-"gedciircc ist/ trrifrr ttactittt werben; (ßt/Ult 
tå"igin , *f0'*r6 y 3^«r2$inigl. rnf<r«ll,r0„üb,0,i.n 
8ef«gt r,c,mme«direi> vnd zu btfjröctn alih,. r verfprodpv,. p,u zu# 

^>»^rst«,»d„n, S-bleSw.g/K-ll,?e,n/ vsn de-zu 
>"yd»lÄ C" " <Of5'">dcr,ch« Jürfi! Gn Landcn/ S'äd, 
?rt'ge6 

tr>*a,,15fn/ J lecken vnb OFusetn die A, it über diese® 
eh^Fftriii rr'1 ^»ber Seiten eingenommen vnd erobert / sol 

4a'v ;« m,t 4lIcm sugehor/wi- man et g funken/ auch dero 
a^CU,f f / Gerechtigkeit vnd Regulin vordchal-

,e^er»i e  x 
v"b in allewege vngekränckt wieder»»mb reflituiref 

in ̂  fda Ä"ss3Hre Fürstl. Gn ober bero Bediente vnb vnter-
Jf!ibf ton einem ober andern ifh-ile einige vngkeiche 

'f^y^^'Tffn/obtr in der Fehde von jemand etwas fo da 
a l^f4Ufn i»U / alß wol anßgcbeutet werben / oder einigen 

^^baben/vorgelaussen / das fol hi mit pannfich 
fematt v n Pn^ außgelofchen feyn / nimmermehr gedack t/ 

p tg 1 ^'^chthvl vnd Befchrver geahnte t werben/ vnd»'iso 
tn^^obfittins/c00^rieberichzu Wöllstein/Gotto.'ss nebst dessn 
L 1 T in X>crri ^ <b"gkeit/ Rä.)ten /Sit n.rn vn> ^Nterkhane»» 

vn* begriffen feyn, auchbissr; volti 

^ gfstait sollen die beyben Cntff n ^sntjon Cxn# 

^ 'I \ tjir 



chervnd Christian Graffcn zu Oldenburg vndSelmenhorst/ fitvtL 
Ztt Jehvern vnb Aniephaufen / für sich vttb jhre ifrbcn dieser P(taf'c4i^.{ 

v^tlMiiimlich zugeniesscn haben/ vnb da etwas fo entweder jhnen o ' 
|hren Stenern vnb vntcrthanen anders/alß wohl außgedeut^t 
Jrdntc/ vorgelauffcn/ solches fol jytcmilbeygeleget vnb ganylich auW 
hoben feyn. 

41. In diefem Friedensverträge »stauch bewilliget / baß W" 
ncnallc zn dem ^Lnfischen Bund gehörige 0t«dte (ollen begrlss 
vnb tingefch lojfc n fey n / vnb jhrcr freyen vngch»nderten Con-mcr 
in diesen deyben Ränigreichcnzn Wasser vnb Lande geniesjen/at^ 
Hbjervanyder zwischen bcn Reichen vnb HcknseeL0täbrengewe!e ^ 
alten Vtätn vnb Verträgen / biß zu anderer besserer Zeit rejervtret 
ben/vnb keinen» weder 0tadtBBürger ober vnterthanen/ wegen 
gerackionin diesem Rriege etwas wiebrigeswieberfahrcn. ^ 

42. 0o so!»such in(j>ccic bic0tabt Sanyig mit eingefchlosj^ ^ ^ 
begriffen feyn / vnb gleicher messen jhre freyeCommercien Mv^ 
Reichen / zu wa,ftr vnb Canbc/wtczuvor / gebrauchen / 
fem Aricg sich etwas begeben / so bcn einen oberanbern . 
gert Haben Uw dasselbe nicht weniger beygelegt vnb vergessen I ^ 

4^ , Llle bre /s> einige richtige 0chulden in Schweben/e>u ^ ^ 
Kry JhrcrRöulgl. Uiayp. vnserallergnadigsten RöniglU/ l^> 
andern / so nicht allbererts conßfciret vnb nach Inhalt bea 
culs tafiirA seyn / wie auch die senige / se» auff Goch land/ V 
Jemprerland/ ^rrrndahlen ober Mailand einige richtige 
forbccn haben I sollen nach rechtmässigem Veweiß gebühr» 
ureh vnb mit Recht befördert werben. Gleicher gestalt \o 
de« Rönigreichs 0chwedcn/ vnb ber darunter gelegenen \ ' rj|*W 
jgütwohncr so trol/ alß die/ so inGothland/ De sel / 3c,n£t0&f(i$c 

^errndahlcn vnd Mailand wohnen / macht haben / jhre re 
Schulden / vnb was ,hnen mit Recht zugehüret / entweder ^((fll 
Benigt tNayst. in Sennemarck 0clbst/ ober Hey andern et?*unbt5^, 
vndwa^nlckt w»czuvorgtsagt/auffgehoben»st/soln»a'N 
|en/(»c vergnügen / vnb zu deme/ wa^billig vnd rcchtu»a>j»S 

befördern, ^.nddew^-,. 
44, Samit nun M dieses obbeschriebenein Worten (,fschl°^ 

ßande/wie gemeldet werben/ vnd hier verabschiedet v 
«K ati|f bvyben Seiten fest/ gel» wltch/auffrichtig vrl. 0O ifi fi < 
ins küu ffeiA/g. halte n/vnd j^m k^achg^lehet werde» muge» , 

r eöet/versprochen vnd zugesaget / dass diese vnsere gütlich auffge? 
J?tcte ̂ Kc.i vnb vertrLge/vsn beyder Reiche BSnigcn / ̂ rRömgi» 
c^riUiiu in Schweben / vnb dem Könige Christian «Xf» pierbten in 

^ne«Kuc?I mit eigenc-r ^and vnb Sccrct conßrmiretvnb befeiiigetf. 
mehrer Versicherung Vzyn beybet Reiche Raiten vncerschrics 

cr*/x>nb mit beren Jnsicgel destettiget werben folien, 
lid?^ nachbeme höchstgedachte Ihre Rönigl. Mayst. der (fhnst# 
J9fte£ön?£/ vnb dessen vielgeliebte Fraw Mutter I^re^jayst. die 
^"-M/ Rrgcntiuin Franckreich / bie Milche auff sich genommen/ 
ss -)c^cndes Friedens vnb QMstanbcs dieser Norbifchcn Reiche 
t 

r9f^Uf0 gewesen /auch vermittelst Ihrer ltiterpofition vnd angewandt 
4ii*l

C'n^^en Svafm e* 5U jeyigem Staube gebracht Haben: Llß ist 
beyben 0eiten für billtch / vnb zu bcsio mehrer FesthaltunA 

^ ^ckrasstigung eines zwischen denen Mayst. Mayst. vnd bcy den 
»nv 11 ^^z^?eben vnb Sennemarck/ auffgerichteten / beständigen 
^^tswehrcnbcn Friedens vnb Frennbschasst für gut befunben/ 
^^^chstgcmcltc Ihre Mayst. Mayst. ber Rönig/vnb in dessen Nah? 
ftb i C ^^"lgin Regentin in Franckreich/ von beyben Parten mit an-
ü!> *cn L*Z*tmtu besuchet/ vnb vmb jhre gutevnb vorforge 
^'nb ^ ÖÄ'lhie gemacht worben/ durch Lönigl. 0ecret vnb 43<tnl> 

k  C r  Mafien Bestättigung zn bezeugen/gebührlich vermocht vnbpcr-
cifilret tDfrden feilen / damit jebweber zu mehrer Versicherung davon 

^gen E^cn-plar haben könne. 
' So ist auch verfprochen vnd verabschiedet / daß auffjeglicher 

bfri 
U1 ̂ ictrvou bcn Rnchs*R<ihttn vnd ein 0ecretarius sieb gegen 

ley, ^'.^eptembrisauff den Gr^nyen bey Mareksrydh begegnen (oh 
^f^'^fich habende dieser vorerzehlten Paßen ratißcation mit bey dt c 
ti* ̂ nd vnd 0iegel/ nach der Form/alß hier abgeredet ist ( befe# 
bieRe

Öri6bfMffti0ct. Imgleicben sollen die Sanifchekommissarien 
i>crVersicherung/ alles nach der Lbre^e vnb geB 

\ OlIU3O0en/mitfid habrn/folchc gegen einander verrreebß-
'^c^l'^ffti0uii0 vnb Festh-ltuug bes Friebens nach Billig-

^ Altern Gebrauch einer dem andern außantworten» 
"^lko mehrerGewiKbeir vnd stärckerervcrsicherung/ daß die-

*ns/alß ror erwehnet/ <nallenpuncten gemacht/ 
^^bschiedet vnd beschlossen ist/ vnd an 0citen Ihrer RS? 

)C,|ccxtrl ""lcr allergnadigsten RSnFginvnd der Cron 0^wedcif 
'^festvnd vnwiedcrrusslicb gehaltcu/gchandhabct vnd nach-

S iij • gclebet/ 



tzelebet I äuch dAru&rr die tatlfcaibn $ctftn vt>rtfmtlttn Tt# tnr  ̂  (  

geschaffet vnd überantwortet «.erden sol; So haben wir diesem w> 
eigenen ßiitOtii »nrerschrieben / vnd vnsere Signeten wisscnrl'^ 
darunter seyen lassen/ dabenebcn an Ihrer Mayst. Mayst. in Francs 
reich wolberührten ßerrn Lmbassadeurn vnd Me/iiattrn in diesen /w 
dens-Cracraren begehrende / daß zu meprer Befestigung vnd krass 
tigrem Gczeugnüß Er dieses nebenst vns vnrerfchreiden vndve-l» 
geln wolle. A8um Drömsbroo auff der Gränyc den 15. -flu#1" 

4nii<> i*4f* . . mit 
Icfe vorbeschriebene Paffen vnd Friedens vertrag Habens 
vnslasscn vorlesen/ vnddiestbige nach jhrem verstände iitU^ 

ten vnd Leticuln/ rpie sie lauten vnd vorher verzeichnet stehen/v"^ ^ 
Ordre vnd Infiruftion in allen Singen gemäß befunden/ dahero 
auch selbigen bcygestimmet/ src bewilligt/bekrassrigetvnd besten W 
(ich vollnzogen haben : Luch solche hiermit nachmahlnvorvns/p^'^ 
Nachkommen / Successores vnd die (fron Schweden / genehl" 
bewilligen/ bekrässtigen vkd bestandiglich vollnziehen / in allen p' f 

atn / wie solches bester Massen geschehen kan vnd mag. Gelobend ^ 
nach vnd versprechen bey vnserer Räniglichen 5rew vnd Glau ^ . 
daß dieses VONVNS/ vnscrn Nachkommen vnd 0II«efforen/tYri' , 
gleichen von all^vnsern KiSjjtcnf Besch lichohabern / Sienern vnd . 
terthanen/ trewlich I fest vnd vnwiederrufflich zu ewigen Aeiren so » 
halten vnd ihm nachgelebet werden : vnd habenNl?,r dies s *^1$$ 
gewisser Versicherung / Festhaltung vnd Bekrässtigung m,r C. 
^)and vnterschrieben vnd Vilser Röniglich 0ccrct hierunter 

lasten. . .j, eil' 
00 haben Vir auch zu mehrer Versicherung vnsere h»fr 

ander folgende liebe Kci4>s#Kihtc / so viel deren bey diefer^ 
den können zusammen kommen / alß ha fijn \ Qttr pc"» 
G raffe zu Misingsburg/ Jreyhcrr zu Kydboholr» vnd 1 zt» 
D^cichs^Sroyet / Präsident in dem Bomplichen 
Stockholm / auch Ober Landrichter über Vl? ßmanlan>/ / 
genvndSalern. ^crr Jacob de la Gardie, Grass ZU 
Herr zu Eckholm/^err zu Rolcka / Ryda / Sapsal / Sagd^ v' ifi 
fi! Kitter I Reichs-Marschall / Gen. ral Feldherr vnd Prart 
dem Ränigllchen Reiegs-Gericht zu Stockholm / wU^1! , 
Landrichter über vpland. ^err Carl Carlson (ßuIdtnrK ^f,,

( 

^err $» B4tqu4ta/ Herr zu 0undb>holm vnd Caßby/ ^ 

^al/wie auch Ober,Landrichter über Kehen Herrath in Smakans 
P^4xdOx<nfiirn f Freyherr zu Rymitho/ ^err zu Fyholm vnd 
^ddn t Ritter/ Rcichs-Canyler, wie auch Ober-Landrichter über 
^ordland vnd Lapniarck. &trr Gabriel Oxenstirn Bengtson / Frey# 

$« Mdrby vnd üindhoim/ Reichs?Schatzmeister / verordneter 
?<r*er«l 05ourerncur über Jliessland/ wie auch <Dbcr#Ä<ndrtchter über 
^armeland. #crr Philip Scheiding / zu Schedewy vnd Lrnäö / 
Pr*fibctit tn dem Röniglichen ̂ oss-> Gerichte zu Sörpt. ßrrr Gu-
'^ff^orn/ zu Glatta vnd färing/ Ritter vnd Feldmarfch^ll/ wie 

Ober Landrichter über Süder^Finnland. ^err Matthias 
^06P/ zu Mäl^ückcr vnd Nygärd / -Ässssor in dem Rön-glichen 
^ff-Gericht«?zu Stockholm / wie auch Ober Landrichter über In* 
^manland. ^err Carl Bonde / zu Bordsto vnd LfpUunda / prtfi# 
Ånt in Reichs-25crg-Lmptc ze auch Ober^Landrichtcr m Carclen. 
^^Mfe^jcclfbn/ zu Gökzholm vnd Rinckstadt, Reichs-Marfchall 

Dber-Landrichter in Närike. ^err Erich Rüyning/ z» La^h-
?4nfoö vnb Swfa/ Ldmiral / wie auch Ober-Landrichter in Eüs 
J^anUnd. ^err I »s Rurck/zu Lauko/ Lno>Iavnd Rlackeburg/ 
^^sldcnt in bau Zon chen ^oss Gerichte zu 2lboo / wie avch ®# 

Abrichter über lVesterBGothland vnd Saal. ^?err peter 
. Nrre/$ü ̂ dhboholrn vnd Engstoü/Cannle^Raht / wie auch Obw 
fö^Richter über Calmar Lehn vnd Oland. ^err Claus Christer# 
^ ><5orn / Freyherr zu Lminne/ ^err zu Skälnora vnd tTykbuuß / 

C/ -2ss.ss»r m htm Z^nigl.chlnTncga.Gcricht zu St«ckY«Im. 
r.,^I»d«n„G^nstir'>/ .firrbrrr zu $vntir()0/ jßtrr zu Fyhelm/ 
iti- !,"m0stielm vnb ?nif0«rn/ £tnt}lc^K^t/ rnö G-rollmächng» 
fiax. 34t >" Tcurfchland. «trt Thürs S.clkc, Frc^hcrr 
Zu» PrjgxvviF/ ^lss.sssr»>dcm«»niglichcn^«ff.Gcrichl 
<dk7^Fb»lm. 4$crr Xnutt P<t/ su-B'U'f'" y#'6 ^«mmcr-kog, 
t«h^®t4i,ti>eUtt auff dem Schloß zu Stockholm / «ie auch Oder-

»dkr Wor.VFinnland, ßtrr iinn«r>t 0"orfltnfon / zu 
n«ttf?k vnd K«(ich /.ftlMnarfchell/ vnd focrclfcmet. 

P*""n«n. Herr Lars Z'Q0<ISU F>äll»kcss-
'"^"""lMajor/vndRriega-Ziaht/vkiei-vchOdtk-L-ndrich. 
%*Zl VN.«Gochl«n». «.» f r.«d.rich 6«mbo(f / ireyhrrr zu 

'^'»!>Grstttn/Lc»zu?orp«.nd L-,.«/' ̂ ss.ssor in bm 
8«fte ,7m «°ff G.r,cht zu Stockholm. tfhur« Spurt /zu 

' tUa »nb iSrithfiabd/ Lsscssor m btro Aön>sl-chci, 4$off*ffir* 
" richli 



richte zu Stockholm- Herr Lrich Güldenstern / $n VtyttSe vttbliP 
räs/ Cammer--Raht. Herr 0etrefc JbUt / zu FälnSs vnd &W*! 
Holm/ Cammer,Raht. £><vt Guffaff 0?cnfh'rri / Freyherr zu BT"11' 
t\)0t ̂ err zu TyresiöS/ <tanyley-Rabt; Sieses mit ti#<ncn 
vnterschreiben / auch einen jedern mlt seinem Siegel v/rfiegeln lass^' 
Gegeben auff vnserm Röniglichen Residenz Schloß Stocks' ̂  
den 4. Tag des Monats Scptcinbris/ im Jahr nach Christ» (B(^r 
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